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CJn der Expedition des Courier

Durch die K. Poſt Anſtalten
im Reg Bezirk Merſeburg,
in Nordhauſen, Halber-
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Ja
allen andern Orten 27 Sgr.

Zeitung
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(Redakteur C. G. Eſchwetſchke.
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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Jan. Se. Königl. Majeſtät haben den

bisherigen Land und Stadtgerichts Direktor und Kreis Juſtiz
rath Golz zum Ober-Landesgerichts Rath bei dem Ober Lan-
desgerichte zu Halberſtadt und an deſſen Stelle den bisherigen
Kammergerichts Aſſeſſor von Kraewel zum Dicektor des
Land und Stadtgerichts in Merſeburg und Kreis Juſtizrath

des Merſeburger Kreiſes Allergnädigſt ernannt.
Liegnitz, d. 5. Januar. Das hieſige Amtsblatt enthalt

nachſtehende Bekanntmachung: Wir bringen hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß, daß der Bau Kondukteur Guſtav Adolph
Frey und der Maurermeiſter Karl Theodor Chriſtmann zu
Hirſchberg in Folge des Einſturzes des Kirchthurms zu Erd-
mannsdorf durch richterliches Erkenntniß des Rechts zum Betrie-
be ihrer Kunſt und reſp. ihres Gewerbes fur verluſtig erklart
worden ſind. Liegnitz d. 19. December 1838.

Kempen, d. 4. Jan. Das eben angetretene neue Jahr
bringt den katholiſchen Bewohnern der Rhein Provinz einen
neuen Beweis der vaterlichen Furſorge ihres Königs, indem
Se. Majeſtät geruht haben, die Errichtung des zweiten Schulleh-
rerSeminars, und zwar in unſerer Kreisſtradt, zu genehmigen.

Wien, d. 2. Januar. Eine Eſtafette aus Neapel uber-
brachte die Nachricht, daß der Großfürſt-Thronfolger
von Rußland in der Nacht vom 10. zum 11. Februar mit
einem Gefolge von 97 Perſonen in 29 Wagen hier eintreffen wer-
de. Der Großfurſt ſoll jede Empfangsfeierlichkeit ſich verbeten
)abden. Die Hoöchſtdemſelben vom hieſigen Hofe ihm zugewieſe-
nen Hausoffiziere erhalten ganz neue Livréen mit Goldſtickereien.
Aus der Linzer Teppichfabrik wurden die theuerſten Stucke zur
Belegung der fur den hohen Gaſt beſtimmten Zimmer eingeſen-
det. Jm Kaiſerl. Thiergarten darf nichts geſchoſſen werden,
nachdem nebſt vielen andern beantragten Feſtlichkeiten auch eine
große Jagd im Koſtume des Mittelalters mit Falken u. ſ. w. ge
geben werden wird.

Leipzig, d. 8. Jan. Der Baubericht der Leipzig
Dresd ner Eiſenbahn über den Monat December ſagt zum
Schluſſe die gewiß Allen, welche ſich fur dieſes große Werk inter-
eſſiren, erfreulichen Worte: Die Bahn iſt Vorſtehendem ge
mäß bis auf den Ausbau der Elbbrucke bei Rieſa und des Tun-
nels bei Oberau vollendet und wird daher ein fernerer monatli-
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cher Nachweis entbehrlich.“ Hier haben wir nur noch die Re
ſultate des vergangenen Monats zu geben. An Erdmaſſen wur
den bewegt 81,605 Kubikellen, und überhaupt während des gan
zen Baues 211,881,138 Kubikellen. Die Planie wurde auf 123
Meilen vollendet und davon 127 Meile mit Schienen belegt und
ſomit in fahrbaren Stand geſetzt. Die befahrene Strecke der
Bahn blieb während dieſes Monats dieſelbe, nämlich 102 Meile.
Jmmer noch ſind 1993 Arbeiter beſchäftigt geweſen davon 687
M. bei dem Tunnel, von welchen 234 Berg und Tagmaurer
das Sandſteingewölbe bis zu 16,256 Quadratellen hergeſtellt ha-
ben; im erſten Schachte war bereits die Zimmerung herausge-
nommen und derſelbe ausgeſturzt worden. An der Elbbruücke
waren während dieſes Monats 267 M. beſchäftigt und dieſer
Bau auch ſchon ſo weit rollendet, daß unter den 11 Bogen
ſammtliche Richtgeruſte weggenommen ſind. Uebrigens waren
auch noch funf Werkplätze bis Ende Dec. aufgelöſt worden. Hier
nach iſt nun wohl nicht daran zu zweifeln daß bis zur nächſten
Oſtermeſſe die Bahn bis Dresden wird eröffnet werden. Die
Frequenz der Bahn war auch in dieſem Monate trotz der oft un
günſtigen Witterung immer noch ſehr bedeutend denn es benutz
ten dieſelbe in 126 Fahrten von und nach Leipzig 10,429, und
in 124 Fahrten von und nach Dresden 8257 Perſonen. Auch
der Gutertransport bildete ſich immer mehr und mehr aus, und
es ſteht zu hoffen, daß das Direktorium vielleicht mit Anfang
dieſes Jahres, neben dem Perſonen nun auch den Güterverkehr
wöchentlich bekannt macht, ſowie, was ſchon mehrmals erwahnt
worden iſt, die monatlichen Brutto-Einnahme. Man beruft
ſich ſonſt immer ſo gern auf das Ausland, warum will man ſich
bei dieſer Angelegenheit denn nicht von der leidigen Geheimthue-
rei losmachen Oeffentlichkeit in ſolchen Angelegenheiten hat für
die Jntereſſenten, und auf dieſe iſt doch nur allein Rückſicht zu
nehmen, noch nie Schaden gebracht, im Gegentheile nur Nu-
tzen. Wahrend des erſten Jahres 1837, vom 24. April bis 31.
Dec. benutzten die Bahn 145,674, und während des zweiten
Jahres, 1838, 365,890 Perſonen. Noch wurde im vorigen
Monate der Kontrakt uüber den Bau der Strecke der Magde-
burg- Leipziger Bahn, ſoweit ſolche auf ſachſiſchem Boden
zu liegen kommt, mit der jenſeitigen Geſellſchaft abgeſchloſſen
und darin beſtimmt, daß die Strecke mit nächſtem Fruhjahre

1 begonnen und ſpaäteſtens bis Mitte 1840 vollendet ſein ſoll.
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Frankreich.Paris, d. 4. Januar. Der Entwurf der Antworts
Adreſſe der Deputirten- Kammer auf die Thronrede,
den die Kommiſſion mit 6 Stimmen gegen s angenommen hat und
der durchaus feindlich gegen die Miniſter gefaßt iſt, wur-
de heute in der Deputirten- Kammer verleſen. Erlautet: „Sire!
die Deputirten Kammer wuünſcht ſich mit Jhnen Gluck zu der
Prosperität des Landes. Dieſe Prosperität (Wohlfahrt) wird
ſich mehr und mehr entwickeln im Schooße des Friedens, den
wir erhalten haben deſſen Dauer nur eine kluge und feſte Poli-
tik verbürgen kann. Unter einer Regierung, mit Eifer haltend
auf unſere Wuürde, treu bewahrend unſere Bundniſſe, wird
Frankreich ſtets in der Welt und in der Schätzung der Volker
den Rang einnehmen, der ihm gebuhrt, von dem es nicht her
abſinken kann. Ew. Maj. hofft, das die zu London wiederaufge-
nommenen Konferenzen der Ruhe Europa's und der Unabhan-
gigkeit Belgiens ein neues Pfand geben werden. Wir hegen
aufrichtige Wunſche fur ein Voik, mit dem uns Uebereinſtim-
mung in Grundſätzen und Jntereſſen enge verbindet. Die Kam-
mer harrt des Ausgangs der Unterhandtungen. Sire! Sie zei
gen uns an, daß in Folge der gegen den heiligen Stuh! über-
nommenen Verbindlichkeiten unſere Truppen aus Ancona weg-
gezogen ſind. Wir haben glänzende Bezeugungen unſerer Ehr-echt vor den Verträgen gegeben, bedauern aber, daß die Räu-

mung nicht unter guünſtigeren Umſtänden geſchehen iſt, und daß
dabei nicht jene Garantieen erlangt wurden, welche eine weiſe
und vorausſehende Politik bedingen mußte. Eine Mißhelligkeit
iſt ausgebrochen zwiſchen Jhrer Regierung und der Schweiz;
wir wünſchen, daß ſolche die Verhältniſſe alter Freundſchaft,
welche zwiſchen den beiden Ländern beſtanden und die noch enger
geknüpft wurden durch die politiſchen Ereigniſſe von 1830, nicht
geſchwächt haben mogen. Mit tiefem Schmerz ſehen wir Spa
nien ſich verzehren in den Gräueln des Burgerkriegs. Wir wun-
ſchen ſehnlichſt, daß die Regierung indem ſie fortfährt, der
Regierung der Königin Jſabelle II. die Unterſtützung zu ge-
währen, welche die Jntereſſen Frankreichs erlauben, in
Uebereinſtimmung mit unſern Allirten ihren ganzen Einfluß ver-
wende, um ſo beklagenswerihen Exceſſen ein Ziel zu ſetzen. Die
Kammer, lebhaft eregt von dem Unglück Polens, erneuert ihre
beſtaändigen Wunſche fur ein Volk, deſſen alte Nationalität unter
den Schutz der Verträge geſtellt iſt. Die Beleidigungen und Be
raubungen, welche unſern Landsleuten in Mexiko widerfahren
ſind, forderten eclatante Genugthuung Jhre Regierung mußte
darauf dringen die Kammer hofft, ſie werde, um das Angeſpro-
chene zu erlangen, raſche und entſcheidende Maßregeln getroffen
haben. Wir freuen uns mit Jhnen über den befriedigenden Zuſtand
unſerer Beſitzungen in Afrika. Wir hegen das feſte Vertrauen, die
ſer Zuſtand werde ſich von Tag zu Tag verbeſſern Dank der
Mannszucht in unſerm Heere, der geregelten Verwaltung dem
wohlthatigen Einfluß einer aufgeklärten Religion. (Der Präſident
Dupin legte beim Vorleſen des Entwurfs beſondern Druck auf
das „aufgeklärte.“) Ew. Majeſtät haben uns in einer der frühe-
ren Seſſionen angezeigt, daß Vorſchläge in Bezug auf die Rück
zahlung der öffentlichen Schuld an uns gelangen würden, ſo
bald der Stand der Finanzen es erlaube. Die ſich immer guün-
ſtiger erweiſende Lage der Staatseinkünfte giebt uns ein Recht,
zu hoffen, daß die Mitwirkung Jhrer Regierung dieſer wichti-
gen Maßnahme nicht lange mehr fehlen wird. Die Bedurfniſſe
unſerer Kolonieen und unſerer Schifffahrt ſind der Gegenſtand
all' unſerer Sorge wir bemühen uns ſie in Einklang zu brin
gen mit den Intereſſen unſeres Ackerbaues, deſſen Entwickelung
von ſo großer Wichtigkeit iſt fur die Prosperität des Landes.
Mit gleicher Sorgfalt wird die Kammer auch die Geſetzvorſchläge
prufen, welche beſtimmt ſind, die Zuſagen der Charte zu erful-
len und Verbeſſerungen in die allgemeine Geſetzgebung wie in

die verſchiedenen Zweige der Verwaltung, einzufuühren wir
wünſchen nicht weniger das Geſetzprojekt zur Organiſation des
Generalſtabs der Armee eingebracht zu ſehen. Sire, wir fuh-
len tief Jhre Hoffnungen und Jhre Befurchtungen, Jhre Freu
den und Jhren Schmerz. Ganz Frankreich hat die Geburt des
Grafen von Paris mit Glückwunſchen begruüßt. Gebe der
Himmel, daß Nichts ſo ſuüße Empfindungen ſtoöre! Wir umge-
ben mit unſern Huldigungen die Wiege des jungen Prinzen, der
Jhrer Liebe und dem theuerſten Verlangen des Vaterlandes ge
währt worden iſt. Erzogen, wie ſein Vater, in der Achtung
unſerer Jnſtitutionen, wird er den glorreichen Urſprung der Dy
naſtie, deren Haupt Sie ſind, kennen lernen und nie vergeſſen,
daß der Thron, den er eines Tages beſteigen ſoll, auf die All
macht des Volkswillens gegrundet iſt. Wir geſellen uns mit
allen Franzoſen den Empfindungen des Familiengluücks und der
Frommigkeit, welche jenes erfreuliche Ereigniß Jhnen, Sire,
als Vater und als König einfloößt. Wir ſind uberzeugt, Sire,
daß die innige Eintracht der in ihrer konſtitutionellen Schranke
gehaltenen Staatsgewalten allein die Sicherheit des Landes und
die Stärke ihrer Regierung gruünden kann. Eine feſte geſchickte
Verwaltung die ſich ſtutzt auf edelmuthige Geſinnungen, nach
Außen die Wuärde Jhres Thrones reſpektiren läßt, und ihn im
Innern durch ihre Verantwortlichkeit deckt, iſt das ſicherſte Pfand
jener Mitwirkung, die wir Jhnen ſo gerne gewähren (moöchten).
Vertrauen wir, Sire, der Tugend (Kraft) unſerer Jnſtitutie-
nen dieſeiben werden zweifeln Sie nicht daran! Jhre
Rechte und die unſern ſichern, denn wir halten fur gewiß, daß
die konſtitutionelle Monarchie zugleich die Freiheit der Vöiker
und jene Stetigkeit (Stabilität) verbürgt, welche die Große der
Staaten macht.“

Nach den Debats iſt das Miniſterium Mole, trotz der feind
lichen Adreſſe, entſchloſſen, die Debatte in der Kammer zu be
ſtehen. Jnzwiſchen ſoll der König nach dem Präſidenten, Hrn.
Dupin, geſchickt und ihn, als er in den Tuilerien erſchien, ge
fragt haben, in welcher Weiſe ein neues Kabinet gebildet werden
könne. Dupin hat, wie man hoört, geantwortet: Die Schwie-
rigkeit, ein neues Miniſterium zuſammenzubringen, ſei kein
Grund, daß man nicht einſehen ſolle, wie das Kabinet vom 16.,
April unmöglich geworden. Es cirkuliren inzwiſchen ſchon Mi
niſterliſten; Thier s wird gewiß die Hauptrolle erhalten und
uübernehmen neben ihm werden Soult, Vallée, Humann,
Paſſy, Duchatel genannt.

Die Jury hat den Meſſager ſchuldig befunden, den ge
weſenen Polizeipräfekten Gisquet als Staatsdiener an ſeiner
Ehre verletzt, und unſchuldig, ebendenſelben als Privat-
mann wegen Jmwmeoralität angegriffen zu haben. Der Gerichts
hof erkannte darauf gegen den Meſſager die geringſte Strafe,
nemlich nur 100 Fr. Geldbuße.

Eine Ordonnanz vom 3. Januar erklärt, daß Gisquet
aufgehört habe, zum Staatsrath zu gehören. Sein Schwie-
gerſohn Nay, der General Einnehmer im Aubedepartement
war, iſt, ebenfalls durch Ordonnanz, von dieſem Poſten ent
fernt worden.

Die neueſten Berichte aus Piſa lauten ſo traurig über dke
Geſundheitsumſtände der Herzogin von Würtemberg
(Prinzeſſin Maria), daß der Empfang in den Tuilerien abde-
ſtellt wurde.

Man lieſt im Pilote de Caen: Die Geiſtlichkeit zu Brie
quebec (Departement de Manche) hat dem Aelteſten der Fries
densrichter des Arondiſſements, Herrn Dauxmes nil, des
kurzlich verſtorben iſt, die kirchlichen Gebete verweigert. Der
Verſtorbene war ein ehrwurdiger Greis der die Hochachtung
Aller genoß. Die Menge hat ihre Mißbilligung mit dieſem Abt
der Jntoleranz dadurch ausgeſprochen, daß ſie dem Begräbniß
des achtbaren Beamten äußerſt zahlreich beiwohnte.
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Belgien.
Brüſſel, d. 8. Januar. Es beſtätigt ſich, daß General

Daine zum Ober-Kommandanten der Feſtung Venloo ernannt
worden. Ein zahlreicher Generalſtab wird ihn dahin begleiten.
Unſere Blätter ſuchen jetzt die Niederlage, die dieſer General im
Jahre 1831 erlitten, dadurch zu bemanteln, daß ſie vorgeben,
er habe damals ein zu ſchwaches Truppen -Korps zu ſeiner Ver
fuägung gehabt. Auch wird verſichert, daß er es geweſen ſei,
der im Jahre 1830 Venloo eingenommen.

Aus dem Luxemburgiſchen vernimmt man, daß man dort
Kompagnieen von Freiwilligen zu organiſiren ſuche. Ein Haupt
mann Nothomb, Bruder des Miniſters der öffentlichen Ar-
beiten, ſoll dabei beſonders thätig ſein. Briefe, die von ach
tungswerthen Leuten in den abzutretenden Gebiets- Theilen ge-
ſchrieben ſind, verſichern inzwiſchen daß die Maſſe des Volkes
allen Manoövern, von denen einige Zeitungen ſo viel zu berich-
ten wiſſen ganz und gar fremd ſei.

Gent, d. 2. Jan. Hier dauert in Folge des von dem Bi-
ſchof ausgegangenen Verbotes zweier Blatter, die ſtets von Geiſt
lichen redigirt wurden der Zwieſpalt zwiſchen der höheren und
niederen Geiſtlichkeit fort. Während die letztere der Hinneigung
zu dem Lammennaisſchen Syſtem beſchuldigt wird, klagt man
die erſtere des Parteigeiſtes und der Herrſchſucht an, Der in Na-
mur erſcheinende Eclaireur berichtet in dieſer Beziehung: Das
Syſtem der Staats-Streiche iſt zu Gent an der Tagesordnung;
die Jeſuiten haben eine Liſte ihrer Gegner entworfen und wol-
ken jetzt auch das Aeußerſte unternehmen. Jm Widerſpruche
mit den beſtehenden Gebräuchen wonach ſelbſt im Napoleon-
ſchen Konkordate die Unabſetzbarkeit wenigſtens der Diakonen
und Oberpfarrer anerkannt wurde, ſpricht man jetzt davon, daß
der Diakonus von Renaix, ſo wie die von Gramont und Seele,
und mehrere Pfarrer in Gent ſuspendirt werden ſollen, theils,
weil ſie das „Journal des Flandtes“ begunſtigen, und theils,
weil ſie die wandernden Miſſionaire nicht predigen ließen. Der
Haß gegen die Jeſuiten verbreitet ſich immer mehr, und von
neun Pfarrern in Gent haben ſich ſechs gegen dieſen intriganten
Orden ausgeſprochen. Jm vorigen Jahre predigten die Jeſui-
ten noch in allen Kirchſprengeln, in dieſem dürften ſie jedoch faſt
nirgends zugelaſſen werden. Selbſt die frommen Schweſtern
des Kloſters Doorſeele haben bei der letzten Wahl einer Superio-
rin die Kandidatin der Jeſuiten durchfallen laſſen.

Amerika.
Der Tod des Diktators von Paraguay, Dr. Francia,

wird jetzt durch ein braſilianiſches Blatt fur unzweifelhaft erklärt.
Das zu Rio- Janeiro in franzoöſiſcher Sprache erſcheinende
Echo frangais beſpricht in ſeiner Nummer vom 19. Oktober die
wahrſcheinlichen Folgen dieſes Ereigniſſes; es druckt die Ver
muthung aus, daß Francia's Nachfolger wer er auch ſei, das
von dieſem ſo ſtreng durchgefuhrte Abſonderungs Syſtem auf
die Länge nicht beibehalten könne.

Vermiſchtes.
Der Jmpartial de Beſangçon theilt eine Notiz über eine

Hochzeit mit, die in dieſen Tagen daſelbſt gefeiert wurde. Je
der der beiden Neuvermahlten hat bereits eine Anzahl Enkel,
der Mann iſt ſogar ſchon Urgroßvater. Er iſt 70 Jahr alt und
hat aus ſeiner erſten Ehe fünf Kinder, die ſämmtlich verheira
thet ſind, und 32 Kinder haben. Die Frau iſt zwei Jahre jun
ger, iſt Mutter von vier Tochtern und zwei Knaben und die
Erſteren haben in ihren Ehen wiederum 27 Kinder geboren.
Alle Kinder, Kindeskinder und Schwiegerkinder haben dem
Hochzeitsfeſte beigewohnt.

Am Neujahrstage wurden im Theater zu Bruüſſel
WMeyerbeer's „Hugenotten“ gegeben. Mitten in der Vorſtellung

verlangte das Publikum die „Brabançonne und ſo mußte
denn der Sanger, der den Grafen von Nevers gab, im Ange-
ſichte der Königin von Navarra und ihres Hofes das belgiſche
Revolutions- Lied anſtimmen. Die Königin und ihr Hof fielen
natürlich in den Chor ein, ſo daß das Ganze einen wahrhaft ko
miſchen Eindruck machte.

Vor einiger Zeit erſann ein Kaufmann in England,
der Bankerott gemacht hatte, ein ſonderbares Mittel, ſeinen
Gläubigern zu entgehen. Er beſtach nämlich den Todtengräber
ſeines Kirchſpiels und dieſer brachte ihm fur vieles Geld den zu
letzt begrabenen Todten in das Haus. Der Kaufmann legte die
ſe Leiche in ſein Bett, entſtellte derſelben das Geſicht durch zwei
Piſtolenſchuſſe, entfloh und ſchiffte ſich mit dem nächſten Schiffe
nach Oſtindien ein. Der Knall der Schuſſe rief die Nachbarn
in das Haus, die Polizei kam dazu und Jedermann glaubte,
der Kaufmann habe ſich ſeiner Schulden halber erſchoſſen. Wir
durfen nicht vergeſſen zu bemerken, daß der Kaufmann ſich ſeldſt
ſeiner Frau nicht anvertraut hatte, da er fur dieſelbe, wie fur
ſeine Schuldner todt ſein wollte. Die Frau glaubte deshalb
nach der Trauerzeit ſich mit vollem Rechte wieder verheirathen zu
können; ſie that dies wirklich und bekam von dem zweiten Man
ne mehrere Kinder. Nach langen Jahren kam vor kurzem der
erſte Mann aus Oſtindien zuruck, wo er ſich ein großes Vermoö
gen erworben hat und eilte zu ſeiner Frau, um ſie in ſeine Arme
zu ſchließen dieſe aber glaubte ein Geſpenſt zu ſehen, rief um
Hülfe und fiel in Ohnmacht. Vergebens betheuerte der Mann,
er ſei der Todtgeglaubte, aber keineswegs geſtorben die Frau
beſitzt ſeinen Todtenſchein und man iſt neugierig wie die Sache
enden wird.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 8. Januar Nach Wispeln.)
Weizen 60 773 thl., Gerſte 35 863 thl.
Roggen 48 49 Hafer 213 228

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8, Januar: 8 Zoll unter Null.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 8. bis 9, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Heſtmann a. Luneburg.
Hr. Kaufm. Fiſcher a. Bremen. Hr. Kaufm. Fleck a. Hal-
berſtadt. Hr. Kaufm. Biermann a. Hannover. Hr.
Fabr. Wegener a. Crefeld.,

Stadt Zuürch: Hr. Rittergutsbeſ. Hertwig u. Hr. Oek. Teich-
mann a. Reinharz.

Goldnen Ring: Hr. OLG.-Ref. Finck a Naumburg. Hr.
Fabr. Müller a. Helmſtedt. Hr. Kaufm. Krämer a. Ham-
burg. Hr. Kaufm. Voigt a. Magdeburg.

Goldnen Löwen: Se. Erl. der Prinz v. Hollſtein a. Halber-
ſtadt. Hr. Prof. Kunze a. Leipzig. Hr. Aſtron. Bren-
nicke a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Bolze v. Gaue a.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Sonn a. Bernsurg. Hr.
Kaufm. Heinemann a. Aſchersleben. Hr. Kaufm. Knaur
a. Bern. Hr. Kaufm. Schliebe a. Rothenburg. Hr.
Land u. Stadt Ger. Dir. Golz u. Hr. Gaſtw. Schlemmer
a. Merſeburg. Schüler Heſekiel a. Roßleben. Mad.
Oppenheim a. Egeln.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Hein a. Wittenberg. Hr.
Fabr. Heinecke a. Berlin. Hr. Prediger Weilepp a. Croll
witz. Hr. Part. Sonntag a. Berlin.



Bekanntmachungen.
Demjenigen, welcher den Dieb, der von

den Schleuſenthoren zu Planena geſtohle
nen Eiſengeländer, mir ſo nachweiſt, daß er
zur Strafe gezogen werden kann, wird eine
Belohnung von 5 Thlr. hiermit zugeſichert,
wobei an die Eiſenarbeiter die Warnung
geſchiehet: daß wenn ſie keine Anzeige von
dieſem etwa gekauften Eiſen machen und ſie
deſſen verdächtig werden zur gerichtlichen Un
terſuchung gezogen werden.

Halle, den 9. Januar 1839.
Der Bau Jnſpector

Schulze.
e.

Blinden-Anſtalt.
Die verehrlichen Herren Mitglieder des

Vereins zur Foörderung des Blindenunterrichts
werden in Gemäßheit des F. 7. pos. 1 et 3.
9. 11. des Statuts vom 19 Juli 1886 zu
einer Generalverſammlung

a) Behufs der Wahl des neuen Vor-
ſtandes und des Directors und
Rendanten des Vereins,

zur Vorlegung und Abnahme der Jah-
resrechnung pro 1838 und

c) zur Mittheilung eines Berichts des Vor
ſtehers der Blindenanſtalt Herrn Candi-
daten Krauſe uber die ihm in der Ge
neralverſammlung vom 10. Auguſt v. J-
geſtellte Aufgabe

Montags den 14. Januar c.,
N chmittags 3 Uhr,

im Locale der Blindenanſtalt Rathhausgaſſe
No. 247. beim Tiſchlermeiſter Ulbricht)
hierdurch mit der ergebenſten Bitte eingeladen,
Sich zu dieſer General Verſammlung gefäl
ligſt zahlreich einzufinden, damit uber die
vorliegenden wichtigen Gegenſtände der Bera-
thung der verfaſſungsmäßige Beſchluß gefaßt
werden kann.

Halle, den 7. Januar 1830.
Der zeitige Vorſtand des Vereins zur Förde-

rung des Blindenunterrichts
La Motte Fouqué. Guerike.

Gärtner Kilger.
Do der Wilhelm Emil Bechtold

nicht mehr bei mir in der Lehre ſteht, ſo bitte
ich einen jeden, nichts auf meinen Namen zu
borgen. Sattlermeiſter Rudloff.
zZweimal 1000 Thaler und 2mal 800

Thaler, 5600 und 1600, 3000 Thaler ſind
auszuleihen durch den Aktuarius Dancker
in Halle, Rathhausgaſſe Nr. 253.

Auf ein nicht unbedeutendes ſtädtiſches
Grundſtück im Regierungsbezirk Merſe
burg werden gegen einzige und ſichere Hy
pothek 2 bis 3000 Thlr. zu gewoöhnlichem
Zinsfuß zu leihen geſucht. Hierauf Reflecti
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rende belieben das Nähere franco unter der
Adreſſe A. B. 38. bis zum 28. Februar dieſes
Jahres an die Expedition des Halliſchen Cou
riers gelangen zu laſſen. Unterhändler werden
verbeten.

Jn Halle vorraäthig:
bei C. A. Schwetſchke und Sohn, E.
Anton und C. A. Kümmel.

Chriſtliche Reden
zur Erbauung auf alle Sonn und Feſttage

des ganzen Jahres. Von J. T. Beck,
Profeſſor der Theologie an der Univerſität
in Baſel.

Zwei Bände. 61 Bogen gr. 8. Preis 1 Thlr.
15 Sgr.

Dieſe durch ächt bibliſchen Geiſt,
ſo wie durch Originalität, hohe Kraft
und Lebendigkeit der Darſtellung ſich auszeich-
nenden Reden dürfen mit Recht als eine her
vorragende Erſcheinung in der Predigt.
Literatur bezeichnet, und Jedem, der
wahre Erbauung und eine Durchleuch-
tung aller Lebensverhältniſſe mit der Fa-
ckel des göttlichen Wortes ſucht, aufs

Angelegentlichſte empfohlen werden.
Chr. Balſerſche Buchhandlung.
Eiſenbahn-Pfeifen und Cigar-

renſpitzen empfiehlt
F. A. Spieß.

Ackerverpachtung.
Zwei bis drei Morgen Acker auf der Guts

breite des Ritterguts Freiimfelde am Keſſel
belegen, ſollen auf mehrere Jahre, unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen, beſtbietend verpachtet werden wozu
Termin den 16. Januar d. Jahres Nach
mittags 2 Uhr, im Gaſthauſe der Maille,
anberaumt wird.

Freiimfelde, d. 7. Jan. 1839.
Wolff.

Die Deſtillations Anſtalt von
Scharre Tſcheppe, große Stein-

ſtraße No. 181,
iſt von jetzt an in den Stand geſetzt, ein
ſehr reichhaltiges Lager von vorzuglichſter
Qualität der feinſten Liqueure doppelt
und einfach 'abgezogener Branntweine,
beſten Nordhauſer und Quedlinburger
Kornbranntwein zu empfehlen. Wir wer
den es uns zur Pflicht machen ſowohl
im Einzeln, als bei Abnahme von Quanti-
täten bei ſchönſter Waare die moglichſt
billigſten Preiſe zu ſtellen.

Ein Burſche kann jetzt oder zu Oſtern in
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die Lehre treten beim Barbier Wieſel am
Markte in Halle No. 800.

à

Heute Freitag und morgen Sonnabend
wird Schlachtefeſt gehalten auch iſt der
Saal geheizt um geneigten Zuſpruch bittet

Kühne auf der Maille.
Spielkarten ſind zu haben vei

F. W. Ritter in Schraplau.
Auf dem Schuülershofe No. 757. ſteheg

bei dem Mehlhändler Kunther ein Paar
fette Schweine zu verkaufen.

Halle, d. 9. Jan. 1839.
Lehrlingsgeſuch. Ein junger Menſch,

welcher, mit den nöthigen Vorkenntmiſſen ver
ſehen, die Kaufmannſchaft zu erlernen wunſcht,
kann unter annehmlichen Bedingungen ſofort
oder zu Oſtern d. J. ein Unterkommen fiaden
in der Material Handlung von

Naumburg, d. 9, Jan. 1839.
Wiegand Reibig.

Zwei Ellen breite Thibet-
Merinos, ſchönſte Farben
auswahl, reinwollene, feſte,
fehlerfreie Qualitat, em-

pfiehlt zu dem beiſpiellos bil
ligen Preiſe von
C 13 Sgr. die Elle

Herm. Hirſchfeld,
Leipzigerſtraße.

Mehrere 1 jährige Schweine und 2 Zie
gen ſind auf dem Rittergute Beuchlitz zu
verkaufen.

Braunkohlenſteine von beſter Zſcherbener

Kohle geformt, das 1000 à 22 Thlr. ſtehen
in meinem Magazin Halle am Moritzthor
zum Verkauf.

Ferdinand Schmidt.
Zum Pfannenkuchenfeſt kommenden Sonn

tag lade ich Freunde und gute Goönner erge
benſt ein.

Gaſtwirth Weber in Hohenthurm.

Hampfſchiffe
mit Platina-Feuerzeung, immer-
währ. Eigarrenhalter,Aſchenbecher, Tabacks-Stopfer
und Pfeifenreiniger, empfing

Lackirte ZinnLeuchter,
das Stück für 7 Sgr. ifreie /2Sgr., ganz fein,

Th. Gerlach j.
Heute Abend Quarxtett. F. St.
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